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Informationen zur Region
Entdecken Sie digitale Verwaltung im Herzen von 
Schleswig-Holstein! Itzehoe-Land, Krempermarsch, 
Mittelangeln, Schenefeld und Wilstermarsch setzen 
auf Effizienz durch Prozessdigitalisierung. 

Bevölkerung: 

 42.000  
Fläche: 

562 km2

Bundesland: Schleswig-Holstein

Ansprechperson:
David Nachtigall

Adresse:  
Deliusstr. 10 
24114 Kiel

E-Mail: 
david.nachtigall@itvsh.de

www.itvsh.de/verwaltung-4-0

Partner: 
IT-Verbund Schleswig- 
Holstein (ITV.SH) 

Digitale Lösung

Prozessdigitalisierungs-
plattform für die  
öffentliche Verwaltung
Bereits

13
 

Thematische Schwerpunkte 

Verwaltungsdigitalisierung
Digitale Transformation 

Fachanwendungen

Ende-zu-Ende-Prozesse 

Low-Code-Plattform 
Prozessoptimierung

Automatisierung

Verwaltung 4.0 – digitale 
Verwaltungsprozesse für
Kommunen

  

Wie gelingt Digitalisierung in der Verwaltung? Fünf Kom-
munen aus Schleswig-Holstein haben sich zusammenge-
funden und entwickeln gemeinsam digitale Verwaltungs-
prozesse durch die Nutzung einer Low-Code-Plattform. 
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Bausteine für die  
Erstellung von Fach-
anwendungen

Mit Low-Code-Plattform: Vom Antrag bis zum 
Bescheid individuelle Prozesse erstellen. Durch 
ein flexibles Baukastensystem können Fach-
anwendungen rasch und einfach entwickelt 

und an die verwaltungsspezifischen Anforde-
rungen angepasst werden.

Meilensteine des Modellvorhabens

Kick-off-Veranstaltung: Der Projekt-Kick-off 
bringt die wichtigsten Projekt-Stakeholder zu-
sammen und markiert den Startschuss.

Deployment: 
Die digitale Anwendung ist in allen Transfer-

kommunen bereitgestellt.

Entwicklung neuer Prozesse & Komponenten: 
Workshops zur Bestimmung der Ist- und Soll-Pro-
zesse sind durchgeführt, Anforderungen erhoben 

und die Digitalisierung umgesetzt.

Erstellung Governance-Strukturen und 
Nachnutzungsmodell: Strukturen für Betrieb, 

Anschluss, Weiterentwicklung und Verstetigung 
sind aufgebaut (organisatorische, rechtliche, 

finanzielle und technische Dimensionen).

Adaption vorhandener Prozesse:  
Bereits entwickelte Prozesse sind an die Anforde-

rungen der Transferkommunen angepasst.
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Kampagne
Das Amt Mittelangeln machte mit dem Slogan „Bin 
kurz beim Amt“ auf Großflächenplakaten auf die 
fortschreitende Digitalisierung der Verwaltung auf-
merksam. Die Plakate an zentralen Orten informier-
ten Bürgerinnen und Bürger über die Möglichkeiten 
digitaler Verwaltungsdienste und legten ihnen 

nahe, Verwaltungsangelegenheiten zunehmend  
online zu erledigen, anstatt physisch auf dem Amt. 

In Zahlen ausgedrückt:  
2 Pressemitteilungen
3 Fachartikel  
3 LinkedIn-Posts  
4 Newsletter-Beiträge

Highlights 
Digitale Woche Kiel
Das Zukunftsfestival „Digitale Woche Kiel“ wurde 
genutzt, um das Projekt, Ideen und Technologien 
einem breiteren Publikum vorzustellen. Es ermög-
lichte, mit der Gemeinschaft in Kontakt zu treten,  

Interesse zu wecken und wertvolles Feedback von 
den Teilnehmenden zu erhalten. Solche Gelegen-
heiten tragen dazu bei, das Bewusstsein für digitale 
Innovationen zu schärfen und Menschen auf die 
Vorteile der Digitalisierung hinzuweisen.

B
Mehr als

15
eteiligung in Zahlen

Bisher circa

20
beteiligte 
Personen 
verschiedener 
Bereiche

Prozess-
work-
shops

Pro-
zesse

Kom-
munen  5

circa

10
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IT-Verbund Schleswig-Holstein (ITV.SH), 
Projektleitung
ITV.SH: Der ITV.SH ist als Institution eine der zentralen Säulen in der Digitalisierung 
von Prozessen in der kommunalen öffentlichen Verwaltung in Schleswig-Holstein und 
begleitet solche Vorhaben bei den Kommunen sehr eng, um für aufeinander abgestimmte 
Verfahren zu sorgen. Hierbei steht nicht nur der reine Austausch von Prozessen im Fokus, 
sondern auch die Bereitstellung von Methoden und digitalen Tools. Diese sollen gewähr-
leisten, dass selbst kleinere Kommunalverwaltungen die Einführung effizienter digitaler 
Workflows realisieren können.

Transfer-Management: Die Projektleitung erhält Unterstützung von Transfermanage-
ments in den vier Transferregionen Itzehoe-Land, Krempermarsch, Schenefeld und 
Wilstermarsch. Diese übernehmen eine wichtige Rolle bei der verwaltungsinternen Imple-
mentierung der digitalen Anwendungen sowie bei der Bereitstellung von Fachprodukten. 
Die jeweiligen Digitalisierungsbeauftragten der Ämter führen diese Funktion aus.

Amt Mittelangeln: Das Amt Mittelangeln agiert als Patenregion im Kontext der Nach-
nutzung und dient als Pilotregion für die Einführung digitalisierter Prozesse. Es fungiert 
als Unterstützung für die Transferkommunen. Hierbei erfolgt die Unterstützung in Form 
von Erfahrungsberichten, Workshops und ähnlichen Aktivitäten. Dies trägt dazu bei, die 
praktische Umsetzung der digitalen Workflows zu erleichtern.

„
 Eine Low-Co-

de-Lösung bietet die 
Möglichkeit, sich ohne 
große Programmier-
kenntnisse und zu 
geringeren Kosten 
selbst seine Prozesse 
zu stricken“ 

„Außerdem erleichtert 
sie die Nachnutzung der 
Anwendungen durch 
andere Kommunen“
Britta Lang, Amtsvorsteherin Amt Mittelangeln

Beteiligungsformate

SH:digital Hackathon
Der Hackathon zielt auf innova-
tive und kreative Lösungen für 
vorgegebene Herausforderungen 
(Challenges) ab, um den gesamten 
Verwaltungsprozess vollständig 
zu digitalisieren. 

Gemeinsam mit Mitarbeitenden 
aus schleswig-holsteinischen 
Kommunen werden die Potenzia-
le der Low-Code-Anwendung und 
Prozessautomatisierung ergründet.  
Schnelles Ausprobieren und Testen  
stehen im Fokus. 

Arbeitsgruppen, bestehend aus 
Softwareherstellern und Fachleu-
ten, erleben praxisnah eine echte 
Ende-zu-Ende-Verwaltungsdigi-
talisierung.

Prozessworkshops
In Workshops zu ausgewählten 
Prozessen der Kommunalver-
waltungen kommen beteiligte 
Mitarbeitende zusammen, um 
bestehende Abläufe zu analysie-

ren, Schwachstellen zu identifizieren, digitale 
Optimierungsmöglichkeiten zu erkunden und 
gemeinsam Lösungen für effiziente, bürgernahe 
Verwaltungsprozesse zu erarbeiten.

O-Töne der 
Beteiligten
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Standard-Prozess-
bausteine

5-
stufiges Schulungskon-
zept mit je 1,5 Stunden

Felder für den  
Prozess „Vorkaufs-
rechtsverzichtserklärung“

1.472

12  
Programmiertage bis zur  

Fertigstellung des 1. Prozesses

2Minuten für die  
Genehmigung der  
Erlaubnis zum An-
bringen von Plakaten

Zielgruppen 

Zielgruppe der Prozessplattform sind 
Kommunalverwaltungen in Deutsch-
land, die sich anhand von Merkmalen 
wie Digitalisierungs-Know-how, 
Erfahrung und Verwaltungsgröße 
unterscheiden. Damit einhergehen 
unterschiedliche Software-Anforde-
rungen. So bevorzugen zum Beispiel 
kleinere Amtsverwaltungen vorge-
fertigte Prozesse, da sie begrenzte  
IT-Kom petenzen und Ressourcen 
haben. 

Über alledem steht das Hauptziel, 
Dienstleistungen für Bürgerinnen  
und Bürger sowie Unternehmen  
zu ve rbessern und die Sachbearbeite-
rinnen und -bearbeiter zu entlasten. 

Technische Parameter

Im Rahmen des Projektes wurde eine 
Prozessdigitalisierungsplattform 
(Individualsoftware) an die Anforde-
rungen von öffentlichen Verwaltungen 
angepasst. 

Die genutzte Low-Code-Plattform 
ist eine erweiterbare Prozessausfüh-
rungsplattform (BPMS) für die Ab-
wicklung individueller Prozesse vom 
Antrag bis zur Bescheiderstellung und 
wird als Software-as-a-Service (SaaS) 
bereitgestellt. Mithilfe eines flexiblen 
Baukastensystems können Fachan-
wendungen rasch und einfach erstellt 
und an die verwaltungsspezifischen 
Anforderungen angepasst werden. 

Alle Erweiterungen und entwickelten 
Prozesse stehen als kostenlose Open-
Source-Angebote auf einem Markt-
platz allen Nutzerinnen und Nutzern 
zur Verfügung.

Folgende Funktionalitäten können derzeit zur Verfügung  
gestellt werden:
• Anträge über diverse Eingangskanäle
•  Automatisierte Sollstellung und Anordnungen zum Finanzsystem
• Automatisierte Bescheiderstellung und Zustellung
• Automatische Terminüberwachung, Wiedervorlage
•  Integration der eAkte und automatisierte Archivierung  

im Dokumentenmanagementsystem

•  Automatisierte Gebührenermittlung und Gebührenbescheiderstellung
• Anbindung an Fachverfahren 
• Individuelle Konfiguration und Design
• Mandanten- und Mehrbenutzerfähigkeit
•  Als Low-Code-Plattform ist einfache daten- und prozessorientierte 

Modellierung möglich
•  Standardisierung durch gemeinsame, freie und sofort nutzbare  

Prozessbibliothek

Angebote
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